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Herren Stiefel und Sporen gönnen, so glaube ich
doch, daß die aufgeworfene Frage einer Prüfung
wert ist. Oberlt. Lüssy, Adj. l.-R. 22.

Eidgenossenschaft.
Ein Datum.

Am 30. November 1867 ernannte der Regierungsrat
des Kantons Zürich den Herrn Ulrich Wille von Meilen
zum Leutnant der Artillerie. Dieser Leutnant ist heute
unser General.

Bücherbesprechungen.

Die Getreideproduktion und Brotversorgung der Schweiz
von Dr. ./. Wirz. Zürich 1917. Druck und Verlag
Art. Institut Orell Füßli. Fr. 6.—.
Das hochbedeutsame Werk mit den prächtigen Bildern,

das eine unendliche Fülle von Stoff verarbeitet enthält.
dürfte nicht nur unsere Quartiermeister und
Kommissariatsoffiziere stark interessieren, sondern jeden
Schweizer überhaupt, den Soldaten aber ganz speziell.
Die Ereignisse der Kriegsjahre 1914 — 1916 führten zu
einer noch nie erlebten Würdigung der Bedeutung der
Bodenkultur für die Erhaltung der Staaten und Völker.
Noch nie haben so viele Millionen Menschen es innert
so kurzer Zeit derart eindrucksvoll erfahren, oder doch
miterlebt, wie innig das Leben jedes Einzelnen und
ganzer Nationen mit der heimatlichen Erde verknüpft
ist und welch ungeheure Kräfte selbst das schwärzeste
Brot der eigenen Scholle in sich birgt.

Das überzeugend geschriebene Buch behandelt, das
Problem unserer Brotversorgung nach allen Richtungen
hin einläßlich und gründlich und kommt dabei zu der
auffallenden Ueberzeugung. daß mit der Preisgabe des
Getreidebaus eine bedeutend stärkere Verschuldung
einhergeht, für welche sich weder im Inventarwert
der Güter, noch im Viehkapital entsprechende Gegenwerte

finden, Die Wiederaufnahme intensivster
Getreidekultur liegt also im ureigensten Interesse unserer
Landwirte und unserer Regierungen.

Vollste Beachtung verdienen die Vorschläge im letzten
Teil, der „die Regelung der Brotversorgung der Schweiz
durch den Bund und die Genossenschaften" behandelt.

H. M.

Die geistige Unabhängigkeit der Schweiz. Abhandlungen

von Prof. Paul Seippel, E. Zürcher. F. tie
Quervain, L. Ragaz. Der Schweizer Zeitfragen 51. tieft.
Zürich 1916. Art. Institut Orell Füßli. Fr. 2.—.
Am 15. November 1915 tagte in Bern die Nationale

Vereinigung schweizerischer Hochschullehrer zur
Behandlung der Frage: „Was müssen die schweizerischen
Hochschullehrer tun für die Verteidigung der geistigen
Unabhängigkeit ihres Landes?" Natürlich lauteten
die scharfsinnigen Antworten der Spitzen unserer
Intellektuellen verschieden: hier sind vier der
geistreichsten Voten vereinigt zu einem Denkmal von hohem
bleibendem Wert auch für den Wehrmann IL M.

Reliefkarte von Vevey-Clarens-Montreiix-Territet-Ville-
neuve. Von Prof. Dr. F. Becker, Ingenieur-Topograph.
Orell Füßli Zürich. Fr. 2.—.
Wenn Prof. Becker eine Karte entwirft, so braucht

ihr eigentlich kein Geleitwort auf den Weg gegeben
zu werden, weiß doch jeder Soldat, jeder Bürger., daß
Becker zu unseren hervorragendsten Kartographen
gehört und daß er, der scharfe Beobachter, in seinen
Schöpfungen ein hohes Maß von Natürlichkeit zu
erreichen vermag. Der Maßstab 1:30 000 gestattete die
Aufnahme vieler Einzelheiten und macht in hohem
Maße wahr, was der Begleitzettel behauptet:

Die staatlichen Vermessungsorgane liefern die ma-
thematisch-geometrischeGrundlage der topographischen
Aufnahme und Darstellung unseres Landes. Die
angewandte Kartographie, wie sie im wesentlichen in
den privaten Anstalten betrieben wird, hat auf dieser
Grundlage aufzubauen, wobei ihr hauptsächlich die
Aufgabe zufällt, das Kartenbild weiter auszugestalten,
damit es sinnfälliger und allgemeiner verständlich wird,
als es bei der rein geometrischen Darstellung der Fall
sein kann. Das Kartenbild soll nicht nur ein theo¬

retisch-abstraktes Abbild des Landes geben. Man soll
aus ihm den Eindruck bekommen, als ob man das Land
selber in seiner Ausdehnung und Art vor sich sehe.

Die Karte dürfte für viele, auch militärische, als
Vorbild dienen. IL M.

Englands Kriegsführung gegen die Neutralen. Zürich
1917. Art. Institut Orell Füßli. Fr. 1.50.
Der Verfasser kennt das Völkerrecht und insbesondere

auch das Seekriegsrecht offenbar ganz genau,
weshalb die für jedermann verständliche Broschüre
einen wertvollen Beitrag von bleibender Bedeutung
zur Geschichte des Weltkrieges bildet. H. M.

Wer ist an dem Weltkriege schuld? Von Dr. Emil
Berger. Zürich 1917. Orell Füßli. 50 Cts.
Berger legt dar. daß die Schuldfrage sich zur Stunde

gar nicht entscheiden läßt, da sie sehr komplexer Natur
ist und die grundlegenden Akten unzugänglich sind.

11. M.

Die Kriegsursachen und die Friedensfrage von Eugenio
Rignano, Schriftleiter der Internationalen Zeitschrift
„Scientia". nebst einleitenden Kritiken von Prof.
Ludo M. Hartmann (Universität Wien) und Prof.
Ramsay Muir (Universität Manchester). Zürich 1917.

Orell Füßli. Fr. 1.80.
Die italienische Urschrift stammt von 1915. Die

Broschüre ist der Niederschlag einer Umfrage der
„Scientia" bei Vertretern der verschiedensten Parteien.
Angenehm fällt die sorgfältige Ausschaltung aller
Utopien auf Lehrreich sind die beiden Kritiken, die
ganz verschieden und doch ähnlich lauten. 11. M.

Nargileh. Türkische Skizzen und Novellen von Major
Franz Carl Entires. Delphin-Verlag München. Fr. 2.20.
Endres war bekanntlich drei Jahre hindurch in

türkischen Diensten als Generalstabsoffizier tätig. Der
kleine, schmucke Band erzählt in sehr ansprechender
und anschaulicher Weise von dem farbenreichen Orient,
von den W andertagen des Weltkriegs, von den Schlachten
des Balkankriegs, aber auch aus dem uns so eigenartig
anmutenden Alltagsleben. Von ferne her klingt der
Name des „großen deutschen Paschas" (Hindenburgs)
hinein, von den Hirten am Lagerfeuer beim dampfenden

Nargileh bewundert und bejubelt. Allüberall aber
ist das Erlebnis auf die persönliche Kote gestimmt, und
das macht den besonderen Reiz des prächtigen Büchleins

aus. H. M.

Rapports des Délégués de PAmbassade des Etats-Unis
de l'Amérique à St. Pétersbourg sur la Situation des
Prisonniers de Guerre et les civils allemands en
Russie. Zürich 1917. Art. Institut Orell Füßli. 80 Cts.
Es ist ein trübes Bild, das hier entrollt wird, um so

betrübender, als wir an dessen Richtigkeit nicht
zweifeln dürfen, da der Bericht offiziellen Charakter
hat. von einem Gesandten stammt, dessen Land damals
noch zu den Neutrafen zählte. H. M.

Au Soleil et sur les Monts. Scènes de la vie des soldats
alliés internés en Suisse. Texte de MM. G. Jaccottet,
Marceli de Fourmestraur, D. Baud-Bovy et Locking.
Genève 1917. Sadag. Société des Arts graphiques
Sécheron.
Das Werk soll in 12 Lieferungen von je 24 Seiten

erscheinen, sodaß schließlich ein Band von 300 Seiten
mit 450 Bildern entstehen wird, der uns in Wort und
Photographie vom Leben und Treiben der Internierten
erzählen möchte. Die Bilder sind — vor mir liegt die
erste Lieferung — ganz hervorragend schön ausgeführt
und der Text stimmt mit ihnen überein. sodaß man
sich auf die weiteren Hefte nur freuen kann. Das
Ganze wird als kultur- und kriegsgeschichtliches Dokument

seinen Wert auch in der Zukunft behalten. H. M.

Soldatenbiicher — Reformations!iteratili*. Der 31.
Oktober 1517 ist der Geburtstag der großen Umwälzung,
der Reformation. Die ganze protestantische Christenheit

gedachte, den denkwürdigen Tag der 400. Wiederkehr

festlich zu begehen — wir Schweizer wollten das
Denkmal in Genf einweihen und uns unseres Ulrich
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